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Gedicht zur Feier der Vereinigung beider

Forst-Organe R8KK.

Kennst du an dem Kleid der Erde

Jene Sliimme dicht und weil,
Denen stets des Frühlings „Werde"
Hoffnungsvollen Reiz verleiht?
Wälder find es. Kräftig sprossen

Tann' und Buche im Verein
Und als knorrige Genossen

Blicken alte Eichen drein.

Heilig war'n sie einst erschienen,

Denk an den Druidenhain,
An den Bannwald der Lawinen

An's Gesetz von Mein und Dein.
Nun die Zeiten anders worden

Warb man Wächter, schlicht und recht

Gab Gesetze, wollte borgen
Auch dem kommenden Geschlecht.

In der Schweiz war'n im Beginne
Wenig Förster, ach nur vier

Plagten sich in treuer Minne
Mit dem forstlichen Revier;
Trotz der MUH die Wälder schwanden

Da brach Forstcnltur sich Bahn,

Ordnung hielt in Zucht und Banden;
lind die Försterzahl wuchs an.

Mög' der Himmel ihn behüten!
Doch ihr Freunde seid bereit

Ihm ein weites Feld zu bieten

Wirkungskreis weckt Thätigkeit!
Nimmer wird dem Baum was fehlen,
Fest und edel bleibt sein Mark,
Ring um Jahrring mögt ihr zählen,

Einigkeit sie macht ihn stark!

Eifrig in verschiedner Weise
Ward gebessert, ernst und viel
Jeder ging die eignen Gleise

Zu demselben großen Ziel;
Zwei Organe, beide tüchtig,
Theorie und Praxis — traun!
Hielten fest manch Wort, das wichtig
Half am Ganzen aufcrban'n.

Gleich den Oieotzftöclonsn,
Wo der lebensfrische Keim

In zwei Blättchen schon will wohnen,
Streben in die Welt hinein.

»Also lebten, Zwillingsbriider
Beide Blätter lustig ans,

Warjen auch sich gegenüber.
Manch ein Sträußlein in den Kauf.

Heilte aber sind verschmolzen
Beide Triebe in ein Blatt.
Ja vielmehr, — in einen stolzen '. -
Stamm, der sich gekräftigt hat.
Himmelan, gehn seine Aeste

Erdenwärts die Wurzel greift.
Seine Früchte? Sind das Beste
Was in seinem Schatten reift.
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